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Newsletter

Liebe Mitglieder und Freund/innen des
NABU Ulm/Neu-Ulm,

Anfang Januar fanden die von NABU und
BUND gemeinsam veranstalteten 45. Na-
turschutztage (erstmalig online) statt.
Rund 700 Interessierte konnten den Vor-
tragen zu Klimaschutz, Biodiversitat und
der Rolle des Naturschutzes der hochgra-
digen Referenten aus Wissenschaft und
Landespolitik folgen und digital auch mit-
diskutieren. Ein Bericht und weitere Un-
terlagen finden sich unter [https://baden-
wuerttemberg.nabu.de/news/2022/
januar/30963.html]. Ich mdchte an dieser
Stelle nur auf den Vortrag von Johannes
Enssle ,Windenergie und Artenschutz —
wie kann uns das gelingen?“ eingehen.
Der NABU-Landesvorsitzende stellte darin
von NABU und BUND erarbeitete Leitli-
nien vor, wie es unter bestmoglicher Be-
ricksichtigung von Natur- und Arten-
schutz gelingen kann, geeignete Flachen
fir Windenergieanlagen (WEA) zu finden.
Dafiir sollen auf Basis von objektiven
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Merkmalen windstarke Vorranggebiete
fir WEA definiert werden, die gleichzeitig
die moglichst geringste Beeintrachtigung
fur den Artenschutz vorweisen. Gebiete,
in denen durch WEA gefahrdete Vogel
und Fledermause ihren Schwerpunkt ha-
ben, sollen also von vornherein ausge-
nommen werden. Durch solche Vorrang-
gebiete konnten Konflikte mit dem Arten-
schutz entscharft und Prozesse beschleu-
nigt werden. Parallel missen wirksame
Artenhilfsprogrammen den glinstigen Er-
haltungszustand der Populationen sicher-
stellen. Der Schutzfokus soll sich also ver-
mehrt auf den Zustand einer Gesamtpo-
pulation ausrichten! Die Forderung nach
gezielten Artenhilfsprogrammen ist neu
und wird auch fur lokale Mallnahmen
und Stellungnahmen eine wichtige neue
Weichenstellung sein.

Herzliche Griif3e von
Matthias GroR3, Wiltrud Spiecker

und dem gesamten Sprecherrat
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17.02.2022, 18:00: Virtuelle Sprecherratssitzung. Der NABU Ulm/Neu-Ulm ladt Sie
zu seiner virtuellen Sprecherratssitzung iber Zoom ein. Interessierte kdnnen sich
hierfir bei Wiltrud Spiecker (wiltrud.spiecker@gmx.de) anmelden. Gerne bespre-
chen wir in diesem Rahmen auch lhre Anliegen und Fragen! Wir freuen uns, Sie onli-
ne begrifRen zu dirfen.

20.02.2022, 9:30 Uhr: Vogelkundliche Fiihrung, Donaurieder und Erbacher Stausee,
mit Klaus Schilhansl. Treffpunkt: Ehemaliges Gasthaus Adler in Donaurieden. Dauer
der Fihrung: ca. 2,5 Stunden.

20.02.2022, 15-17 Uhr:
Kinderleicht gartnern fiir
Familien im Quartiersgar-
ten Dichterviertel, mit
Nathalie Pldlmanns. Treff-
punkt: Quartiersgarten im
Dichterviertel, Ulm. Sa-

erstes Gemiuse anbauen
fir Familien, 0-99 Jahre.

20.03.2022, 8:30-ca.12 Uhr: Ornithologische Fiihrung zum Oberelchinger Stausee,
mit Klaus Schilhansl. Treffpunkt: Parkplatz auf der linken Donauseite.

27.03.2022, 15-16:30 Uhr: Arnegger Ried—ein Niedermoor zum Entdecken und
Mitmachen, mit Nathalie Pilmanns und Michael Rau. Treffpunkt: Parkplatz Friedhof,
Arnegg. Fihrungen im Ried fiir Erwachsene und Kinder.

03.04.2022, 9—ca. 13 Uhr: Ornithologische Fiihrung zur Gronne und zum Lichtern-
see, Naturschutzgebiete der Stadt Ulm, mit Klaus Schilhansl. Treffpunkt: Parkplatz
unterhalb der Kastbricke.


https://www.nabu-ulm-neu-ulm.de/natur-projekte/berichte/führungsziele-und-beobachtungen/

09.04.2022, 10:00 Uhr: Nistkastenkontrolle im Wasserschutzgebiet Rote Wand an
der lller, mit Wiltrud Spiecker. Treffpunkt: Eingangstor Wiblinger Wasserwerk. Wah-
rend des Kontrollgangs werden wir die Kasten nach Bedarf sdubern oder reparieren.
Dauer: 2-3 Stunden.

24.04.2022, 15-17 Uhr: Wolf - fir Familien, mit Nathalie Pilmanns. Treffpunkt:
Friedrichsau Ulm, Parkeingang beim Parkplatz Wielandstr. 66. Mehr lernen Uber das
Leben der Wolfe, ab 3 Jahren.

01.05.2022, 8-12 Uhr: Ornithologische Fiihrung durch das Kleingartengebiet am
Galgenberg, mit Klaus Schilhansl. Treffpunkt: Adenauerbriicke, FuRganger-Plattform.

14.05.2022, 12:15-19:00: Wein-/Krauterwanderung mit kulinarischen Leckerbissen
und Weinprobe beim Oko-Weingut Schmalzried in 71404 Korb. Wihrend einer
Wanderung durch die Korber Weinberge mit dem Winzer personlich erleben wir,
welche Pflanzen und Tiere auf einem Okologisch bewirtschafteten Weingut zu Hause
sind, wie ein biologisch-dynamischer Betrieb im Vergleich zu einem konventionellen
bewirtschaftet wird, und welche Herausforderungen es gibt. Nebenher halten wir
Auschau nach Insekten und Vogeln — vielleicht gibt uns ja sogar der Wiedehopf die
Ehre, der im Raum Esslingen schon gesichtet wurde!

Kosten: 35 Euro pro Person (fiir Weinprobe und Verkostigung). Treffpunkt: 12:15 Uhr
auf dem Parkplatz Hotel Klingenstein in Blaustein zum car pooling oder direkt um 14
Uhr beim Weingut Schmalzried. Riickkehr gegen 18:30 Uhr. Dauer: Ca. 3 Stunden
plus Hin- und Rickreise. Anmeldung Gber Sabine Krober (skroeber@astound.net
oder 07304-7062898).

Bitte beachten Sie: Die Veranstaltungen unterliegen jeweils den aktuellen Pande-
miebestimmungen des Landes Baden-Wirttemberg, inklusive des 2G+-Nachweises
der Teilnehmer. Bitte melden Sie sich fur die Familiennachmittage Gber unsere Web-
seite an. Dort werden auch weitere Termine sowie ggf. pandemiebedingte Veranstal-
tungsausfalle kommuniziert.

Foto: NABU/Sebastian Hennigs


mailto:skroeber@astound.net

Der NABU Ulm/Neu-Ulm hat von der
Ulmer Software-Firma BS Software eine
Weihnachtsspende in Hohe von 5.000
Euro erhalten.

Die Spendentibergabe fand in kleinem
Kreis am 15. Dezember 2021 im Arneg-
ger Ried statt. Bei einem kurzen Spa-
ziergang zeigte der NABU den anwe-
senden Mitarbeiterinnen der Firma das £
Ried und erklarte seine Bedeutung fir
den lokalen Naturschutz.

Das Spendengeld wird der Zaunerweiterung im Arnegger Ried sowie der Umweltbil-
dung des NABU-Nachwuchses zugute kommen. Fir diese ist geplant, mehrere Kisten
mit Basisausstattung wie Becherlupen, Fledermausdetektoren und Literatur anzu-
schaffen. Wir bedanken uns nochmal herzlich bei der Firma BS Software fiir die groR3-
zugige Spende!

Bericht: Julia Obenauer | Foto: BS Software

Fotos: Sabine Krober, Diana May



Der NABU Ulm / Neu-Ulm freut sich, eine Kooperation mit dem Quartiersgarten im
Dichterviertel Ulm bekanntzugeben. Die Kollaboration wurde von Nathalie Pilmanns
angeregt und ermoglicht es, zuklnftig eine NABU-Kindergruppe aufbauen zu kon-
nen, welche sich regelmaRig im Quartiersgarten treffen wird. Der Quartiersgarten im
Dichterviertel, welcher 2017 etabliert wurde, stellt Hochbeete bereit, an denen bei
geselligem Miteinander gegartnert werden kann.

Die Anmeldeinformationen zur Kindergruppe sind auf unserer Webseite bereitge-
stellt.

im Dichtervierte|

EN GAMTEN 8
FIN ALLE.

Bericht: Julia Obenauer | Fotos: Sabine Krober

Am 12. Dezember 2021 fand ein weiterer gelungener
NABU-Familiennachmittag statt. Treffpunkt bildete
der Quartiersgarten im Dichterviertel Ulm. Die Kinder
entziindeten zunachst ein warmendes Feuer in einer
Feuerschale und legten in Alufolie gewickelte Kar-
' toffeln hinein. Wahrend die Kartoffeln im Feuer bu-
ken, drehten die Teilnehmer unter Anleitung von
Nathalie Pilmanns schéne Bienenwachskerzen. Nach
getaner Arbeit gab es dann die leckere, wohlverdiente
Kartoffel.

Bericht: Nathalie Piilmanns, Julia Obenauer |

Foto: Nathalie Piilmanns




g 7T G JER vom 06. bis 09. Januar 2022 fand wieder die jahrli-
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~ schen Wintervogel vor der eigenen Haustlr in Gar-
. ten und Parks gezahlt. Insgesamt zahlten mehr als
4 150.000 Vogelfreunde Gber 3,9 Millionen Vogel.
» Ein deutlicher Aufwirtstrend war bei Spechten,
M Hahern und Meisen zu sehen. Eine interaktive Kar-
@.A ten mit den Zahlergebnissen finden Sie hier:

- https://www.nabu.de/tiere-und-pflanzen/aktionen
-und-projekte/stunde-der-wintervoegel/
 ergebnisse/21784.html

Am Samstag, 08.01., fand im Zuge der Stunde der Wintervogel ein NABU-
Familiennachmittag mit insgesamt 18 Teilnehmern statt. Zuerst wurde ein Spiel ge-
spielt, bei dem Mama- und Papavogel die rufenden Jungen gefiittert haben. Die Kin-
der waren dabei auch mal Mama- und Papavogel und durften auch die jammernden
"Eltern" flttern. Danach gab es verschiedene Stationen zur Artenkenntnis von Vogel,
zwei Bewegungsstationen, wo beispielsweise erklart wurde, wie man mit einem
Schnabel Futter transportiert, sowie ein paar Ratselstationen.

Als kleine Bestimmungshilfe bekamen die Kinder zum Abschluss der Spiele ein Heft-
chen mit den haufigsten Wintervogeln. Wahrend des gemeinsamen AbschluRspa-
ziergangs wurden Stockenten, Buchfinken, eine Kohlmeise, einen Kleiber, viele Am-
seln und ein Blasshuhn gesichtet.

Mochten Sie auch bei einem Familien-
nachmittag mitmachen? Dann melden
Sie sich gern Uber das Anmeldeformular
auf unserer Webseite an: https://
www.nabu-ulm-neu-ulm.de/kids-co/
familiennachmittage/

Bericht: Nathalie Piilmanns, Julia Obe-
nauer | Fotos: Nathalie Piilmanns, Sa- ™
bine Krober




Der Wiedehopf ist Vogel des Jahres! Sabine Krober vom NABU Ulm/Neu-Ulm hatte
die einzigartige Gelegenheit, ihn zu interviewen.

Wiedehopf: ,,Up Up“

NABU: Einen schonen Tag wiinsche
auch ich, Herr Wiedehopf. Wie ich
sehe, mache Sie ihrem lateinischen
Namen Upupa epops alle Ehre.

Wiedehopf: Ja, die Menschen sind
fasziniert von meinem Ruf, aber die
Wiedehopf-Weibchen auch. Zur
Balzzeit rufe ich deshalb gleich up
up up. Dreimal halt besser, sozusa-
gen. Aber auch sonst mache ich
gerne mal Larm. Wenn ich gestort : »
werde zum Beispiel, dann warne ich mit ,rdaaa“, wie ein Eichelhaher.

o

NABU: Der NABU hat Sie zum Vogel des Jahres gewahlt, was sagen Sie denn dazu?

Wiedehopf: Ehrlich gesagt, das ist mir wurscht. Wichtiger ist mir, dass sich was in
der Landwirtschaft andert. Ich liebe halboffene bis offene insektenreiche Land-
schaften. Zum Beispiel Weinberge, Obstgarten und vor allem die bei Euch in Baden-
Wirttemberg und Bayern so beliebten Streuobstwiesen. Die finde ich toll. Oft wird
aber zu viel mit Schadlingsbekampfungsmitteln gespritzt, gerade in den Weinbergen,
die ich so liebe, weil sie so schon warm sind und sandige, lockere Béden haben. Da
finde ich dann nicht genligend Insekten.

NABU: Was essen Sie denn genau?
Wiedehopf: Alles, an was ich mit meinem langen Schnabel in der lockeren Erde ran
komme! Kafer, Grillen, Heuschrecken, Schmetterlingsraupen, Engerlinge, Spinnen,

Regenwurmer, aber auch mal Eidechsen. Und dann ist da noch die Werre...

NABU: Die Werre?



Wiedehopf: Ja, die Maulwurfsgrille! Ein wahrer Leckerbissen. Leider mittlerweile als
stark gefahrdet auf der Roten Liste geflihrt, weil sie bei Gartnern nicht sehr beliebt
ist. Sie wihlt halt schon mal den Boden um mit ihren Grabschaufeln, wie ein Maul-
wurf eben. Dabei tut sie ja eigentlich was Gutes fiir den Boden, sie durchliftet und
lockert ihn und isst auch andere Insekten, die im Garten schadlich werden konnen.
Aber ihr Menschen habt ja manchmal ein Problem damit, diese 6kologischen Zusam-
menhange zu verstehen...

NABU: Da muss ich Ihnen leider Recht geben. Ich sehe gerade, die Stuttgarter Nach-
richten haben am 30.9.2020 uber Sie berichtet mit der tollen Alliteration:
,Wiedehopf und Werre wieder im Wengert?“ [1].

Wiedehopf: Ja, man hat mich in Fellbach im Sommer entdeckt, und der dortige NA-
BU hat dann auch gleich drei Nistkasten fir mich aufgehangt. Sehr nett. Eigentlich
habe ich in Baden-Wiirttemberg bislang nur am Kaiserstuhl und im Freiburger Raum
gebritet. Ansonsten sieht man mich in Baden-Wirttemberg ofters mal auf der
Durchreise, wenn ich von meinem Uberwinterungsplatz in Afrika zurtick fliege. So ab
Marz kann man mich auch in Garten entdecken.

NABU: Waren Sie denn schon mal hier in UlIm?

Wiedehopf: Absolut! Es gibt ein paar Sichtungen von NABU-Mitgliedern, die mich in
ihren Garten entdeckt haben. Aber zum Briiten ist es mir doch ein bifsichen zu kalt.
Kann sich aber noch andern, mit der Erderwarmung... Was mir gut gefallt, ist das Bi-
ospharengebiet Schwabische Alb. Viele schéne Wiesen mit H6hlenbdaumen und
Steinhaufen zum Briten.

NABU: Richtig, Sie haben doch auch mal im Landkreis Esslingen gebritet?

Wiedehopf: Stimmt, im Sommer 2017 habe ich dort einen schonen alten Apfelbaum
mit Spechthohle inmitten einer Streuobstwiese gefunden. Der NABU Neuffen Beur-
en durfte dann beobachten, wie wir dort 3 Jungvogel grol3gezogen haben. Eine herr-
liche Landschaft mit unterschiedlich stark genutzten Wiesen, einer kleinen Schafher-
de, extensiv genutzt. Es war perfekt [2].

NABU: Ulm liegt ja quasi auf der Grenze zu Bayern, wie schaut es dann da aus mit
Bruterfolgen?



Wiedehopf: Mitte des 20. Jahrhunderts war ich in Bayern noch weit verbreitet, aber
dann ging es abwarts. Ich landete auf der Roten Liste und seit 1998 gab es keinen
bekannten Brutplatz mehr. Erst 2005 gab es wieder zwei Brutnachweise in Unter-
franken, 2015 waren es vier. Nichts verglichen zu den Mengen, in denen wir in den
50er Jahren vorkamen [3]!

NABU: Wenn Sie eine politische Forderung stellen kbnnten, was ware die?

Wiedehopf: Starke Einschrankung und Stopp von Pestiziden, Erhaltung und Foérde-
rung der Streuobstwiesen und extensiver Landwirtschaft, weg von der konventionell
-industriellen Landwirtschaft. Der NABU fasst das in seiner neuen Kampagne zur Ag-
rarpolitik in Deutschland ganz gut zusammen. AuRerdem wichtig: Keine Versiegelung
von Flachen mehr. Wo der Boden versiegelt ist, kann ich auch nicht mehr nach Insek-
ten suchen. Auch eine spate Mahd oder Streifenmahd kann mir helfen, mehr Heu-
schrecken und andere GroRinsekten zu
finden.

NABU: Vielen Dank fiir das Interview!

Wiedehopf: Gern geschehen und ich
danke, dass Sie das Ding mit dem Blu-
mentopf nicht erwahnt haben. Ich war |
nie auf einer Hochzeit und habe auch’
keine Affinitat zu Blumentopfen [4].

Weitere schone Aufnahmen des Vogel des Jahres 2022 finden Sie auf unserer Web-
seite: https://www.nabu-ulm-neu-ulm.de/tiere-pflanzen/vogel-des-jahres-2022/

Verwendet Quellen:

[1] Wiedehopf und Werre wieder im Wengert?

[2] Der Wiedehopf—wieder Brutvogel in Neuffen Landkreis Esslingen
[3] Wiedehopf (Upupa epops)

[4] Die Vogelhochzeit

Text: Sabine Krober | Fotos: NABU/Paul Glaser, Marion Ehrlich Diez


https://www.stuttgarter-nachrichten.de/inhalt.tiere-in-feld-und-weinberg-wiedehopf-und-werre-wieder-im-wengert.8c5a1adc-8d55-40a9-a444-e53d989bf228.html
https://www.stuttgarter-nachrichten.de/inhalt.tiere-in-feld-und-weinberg-wiedehopf-und-werre-wieder-im-wengert.8c5a1adc-8d55-40a9-a444-e53d989bf228.html
https://www.nabu-neuffenbeuren.de/start-aktuell/artenschutz-wiedehopf-wasseramel-halsbandschn%C3%A4pper-schleiereulen/#:~:text=In%20Baden%2DW%C3%BCrttemberg%20br%C3%BCtete%20der,Beweidung%20sind%20die%20Lebensgrundlagen%20perfekt
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Upupa+epops
https://www.lieder-archiv.de/die_vogelhochzeit-notenblatt_100064.html

Der NABU Ulm/Neu-Ulm hat gemeinsam mit dem
BUND in Blaustein-Bermaringen gegen die Bebauung
mehrerer Flachen durch Nutzung des §13 b Bauge-
setzbuch protestiert. Der Artikel erlaubt, dass Flachen
unter 2 ha auch im AuBenbereich zur Bebauung freigegeben werden, ohne dass da-
fir ein Ausgleich geschaffen werden muss. Eine ausfiihrliche Stellungnahme ist auf
unserer Webseite zu finden: https://www.nabu-ulm-neu-ulm.de/natur-projekte/
stellungnahmen-hintergriinde/

Bericht: Julia Obenauer | Foto: Diana May

Zwei unserer NABU-Mitglieder arbeiten seit November 2021 auch ehrenamtlich als
Naturschutzwarte der Stadt Ulm. Matthias GroR betreut die Flure Ulm-Oststadt,
Thalfingen, Orlinger Tal und Jungingen und Sabine Kréber betreut das Gebiet Esels-
berg. Aufgabe der Naturschutzwarte ist es zum einen, Besucher der freien Land-
schaft Uber die naturschutzrechtlichen Schutzbestimmungen zu informieren, aber
auch, dem Umweltamt der Stadt nachteilige Veranderungen in Natur und Landschaft
zu melden. Das kann zum Beispiel illegal abgelagerter Miill sein, ein Trampelpfad
durch ein sensibles Gebiet oder ei-
ne invasive Pflanze, die ein wertvol-
les Biotop Uberwachst. Unsere bei-
den Naturschutzwarte radeln und
| wandern regelmaRig durch ihre Ge-
i biete, aber falls unseren Mitglie-
" dern bei ihren Rundgingen etwas
W auffallt, wiirden wir uns tber eine
@ Meldung freuen! Unsere Natur-
schutzwarte sehen sich das dann an
B und melden es gegebenenfalls an
= die Stadt Ulm weiter!

Fiir Oststadt, Thalfingen, Orlinger Tal und Jungingen bitte melden bei:
matgro57@web.de

Flr den Eselsberg bitte melden bei: skroeber@astound.net

Bericht und Foto: Sabine Krober



Fast 74.000 Hektar Industrie- und Gewerbeflache gab es 2019 in Baden-
Wirttemberg. Das entspricht rund 14 Prozent der Siedlungs- und Verkehrsflache im
Land (Quelle: Statistisches Landesamt). Viele dieser kleinen und groflen Unterneh-
mensflachen bergen ein groRes Potenzial flir den Artenschutz: Um diese Chance zu
nutzen, ladt das Projektteam, bestehend aus NABU und Flachenagentur Baden-
Wirttemberg, Firmen dazu ein, bei einer kostenfreien Beratung zu erfahren, wie sie
ihr Betriebsgelande naturnah gestalten kénnen. Jeder Quadratmeter zahlt'

Der NABU Ulm sah sich jetzt so eine Fir-
menberatung an. Auf dem Gelande der
Firma Arabian African GmbH mit Sitz in
Wiblingen trafen wir uns mit Geschafts-
fihrerin Ute Seiler-Baumann und Land-
schaftsarchitektin Sabrina Essel von der
Flachenagentur. Bei einem Rundgang
Uber das Gelande wurden eine Vielzahl
von Moglichkeiten zur 6kologischen Auf-
wertung des Bereiches aufgezeigt: Ein
Saum aus Wildblumen fir die bestehende , ,,
Hecke, die Umwandlung des Rasens in eine Wiese, die Pflanzung eines Staudenbee-
tes entlang eines Bauzaunes, Wandbegriinung, Dachbegriinung, Nisthilfen und die
Entsiegelung von Teilen des Parkplatzes, um mehr Platz fiir Griin zu schaffen.

Die Firma erhalt all die Vorschlage in Form eines Dossiers, reich bebildert mit Fotos
und Grafiken, zusammengestellt von der Flachenagentur. Die Mallnahmen sind mo-
dular und die Umsetzung liegt bei der Firma. Ute Seiler-Baumann plant, gemeinsam
mit ihrer Belegschaft tatkraftig an der Verwirklichung zu arbeiten. “Das ist bestimmt
gut fur den Zusammenhalt, und inspiriert manchen vielleicht auch, privat etwas an-
ders zu machen.” Ihr schwebt ein kleines Paradies fiir ihre Obstbaumecke vor: “Ich
mochte ganz viele Vogel und Insekten.”

Kennen auch Sie eine Firma, die an der kostenlosen Beratung interessiert ist? Dann
bitte diese auf UnternehmensNatur aufmerksam machen! Mehr Informationen zu
dem Projekt gibt es hier:
https://baden-wuerttemberg.nabu.de/natur-und-landschaft/aktionen-und-projekte/
unternehmensnatur/index.html

Interessierte Firmen konnen sich direkt wenden an:
Anke Heidemdiiller
Projektleiterin "UnternehmensNatur”, Email: anke.heidemueller@nabu-bw.de

Bericht und Foto: Sabine Krober


https://baden-wuerttemberg.nabu.de/natur-und-landschaft/aktionen-und-projekte/unternehmensnatur/index.html
https://baden-wuerttemberg.nabu.de/natur-und-landschaft/aktionen-und-projekte/unternehmensnatur/index.html
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